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Donnerstag den 2. Juli 1874.

MelligenMatt M Mcher Mmg Nr. 147.
(1460-1) Nr, 2!U7, ,

Dritte ezec. Feilbietung.'
I n der izxeculiunssachc dcs Anlon

H""c aus Wesniz gegen Stefan Guilar
aus Volaulc ist zur dritte., exec. Feilbie.
lung der Nealitätm Nctf.'Nr. 124 und
125 aä Weixelburg die Tagsahung auf

den 3 ! . J u l i 1 8 7 4 ,
früh !1 Uhr, in der GerichlSkanzlci ange-
ordnet.

Den Tabulargläubigern Andreas Jan« l
öar von Unajuarje, Blas Mehle von
Trebeleu, Maria Kammlar von Mal i -
verh, Helena und Martin Bucar von
Volaule, Herrn Karl TedeScki, früher
Pfarrer in Prezgain, und BlaS Mchle
Gastwirth in Laibach, rücksichllich ihren
unbekannten Rechtsnachfolgern wird cr-
nnert, daß der für sie bestimmte Feiloie«

tungsbescheid dem für sie bestellten Eura-
lor Anton Kausche! von Volaule zuae-
sttllt wurde.
M ä ^ ig?4"'"^ericht Littai, am 29len

( 1 2 6 9 - y ^ Nr?30647

Executive
Realltäten-Verfteigerung.

Vom t. t. städt.-deleg. Gczirlsge.
richte Rudolfswertt, wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Gramer von Nesselthal die Relicltation
der vom Mathias Kraler ^nu. am 8len
März 1871 im Efecullonswege um 650 fi.
erstandenen Math. Kraler'schcn Realität
«ud Rclf.°Nr. 1587 und 1589 ud Gott.
lchee wegen Nlchtzuhaltung der Licitatious«
vedlgnissc bewilligt und hiezu die Feil«
bletungs.Tagfatzung auf den

10. J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags von 11 bis l2 Uhr, hiergc.
Nchts mit dem UnHange angeordnet worden,
oajj die Pfandrealiläl bei dicscr Feilbictung
um jeden Anboth hintangcgelien werden
wird.
. Die LicitalionSbedingnisse, wornach
leder Licitant vor gemachtem Anbote ein
10perz. Vadium zuhanden der Licita»
tlonscommission zu erlegen hat sowie das
^chahungsprolololl und der Grundbuchs,
extract tonnen in der dieSgerichtlichen Re-
gistratur eingesehen werden.

Nudolfswerth, am 15. April 1874.

(1462-3) Nr. 3645.

Zweite ezec. Fcilbietung.
I u der ExecutionSsache der Ursula

" lu lh von Litlai gegen Franz Podobnil
°°n i^blagorica M o . 11 ft. 70 lr. hat
, « ? / ' ^ mit Bescheid vom 1. März
l ^ 4 , H. 1320, auf den

2. Juli l. I.,
! > ^ ^ Uhr, anberaumten zweiten executive«
Albietung der Nealitill Berg-Nr. 143 ad
Vlatttnegg das Verbleiben.
Juni i874^zlrlsalrichl Mttai, am 3len

! (1465-1) Nr. 2383.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Littai wird
betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Merzn von Laze die exec. Feilbietung der
dem Franz PraSnit von Menguö achö»
rigen, gerichtlich auf 1500 ft. 46 tr. ge.
schätzten Realität 8ud Urb.-Nr. « uäPfarr-
kirchcngilt PrimSlau im ReassummierungS»
wege bewilligt und hiezu drcl FeilbietuugS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

7. August ,
die zweite auf den

7. Sep tembe r
und die dritte auf den

7. O l t o b e r 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12Uhr, in
der GerlchlSlanzlei mit dem Anhange an
geordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schähungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitationSbcdmgnifse, wornach
insbesondere jcocr Licit.-.nt vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das SchähungSprotololl und der
Grundbuchseftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Litlai, am 30ten
April 1874.

(1375—1) Nr. 19429.

Reassummierung 3. exee.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. stüdt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcr f. l. Finanz,
procuratur siir Kram, nom. des h. Aerars,
die dritte exec. Versteigerung der der Ma-
ria Zittnil von Vinn Nr. 1 gehörigen, ge»
rlchlllch auf 1568 fi. geschätzten, im Grund-
buche aä Gutenfeld sud Urb.'Nr. 55,
l'oi. 2 vorkommenden Realität im Reassum-
mierungSwege bewilligt und hiczu die Feil«
bietungS'Tagsatzung auf den

18. J u l i 1 8 7 4 ,

vormittags um 10 Uhr, im AmtSgebäude,
deutsche Gasse Nr. 180, mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realität bli dieser Feilbictung auch unter
dem SchllhungSwerthe hintangcgeben wer»
den wird.

Die LicitalionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Badlum zu Handen der
LicitationScommission zu erlegen hat, so
wie das SchätzungsprototoU und der
GruudbuchSeflract können in der diesge»
richtllchen Registratur eingesehen werden.

«. l. städt. dcleg. Bezirksgericht Lai.
bach, am b. Dezember 1874.

(1464-1) Nr. 2379.

Executive
Realitatett-Vrrsteigcruttg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mla i nnro
bekannt gemacht:

Es ici über Ansuchcn des Franz Mcrsu
die efcculivc Feilbictung dcr der Maria
Stcpic von Kremcnjal gehörigen, gerichtlich
auf 600 fi. geschützten vicaliliit im Grund-
buche dcr Herrschaft Sittich »ud Berg.-
Nr. 46 uno 47 zu «remcnjet bewiUlgt
und hiczu drei Feilvietungs-Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

7. August,
die zweite auf den

7. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

7. Ok tober 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
ln der Gcrichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfanorcalilät
bel der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswcrlh,
bei der drillen aber auch unter dcmjclbcn
hintangegeben werden nnrd.

Die ^icilationsbedlngnissc, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein I0"/« Vadium zu Handen drr
^icilalionScommisfton zu erlegen hat, so-
wie dao SchähungsprotoloU und dcr
GrundbuchSeftract können in dcr oicS«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

tt. l. Bezirksgericht Littai, am lOlm
Mai 1874.
(1474-1 ) Nr. !W72.

Erinnerung
an die unlnlannltn Rechtsnachfolger nach

Alois Z o l l n e r .
Von dem l . l . Bezirksgerichte Mottling

wird den unbekannt wo dcsindlichen
Rechtsnachfolgern nach Alois Zollner
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Herr Franz Saloler von Mölt-
ling die Mage cic i»r2«8. 28. März l874,
Z. 2072, ilticrreicyt, worüber die Per-
handlungS-Tagfatzung auf den

1 1. J u l i 1 8 7 4
vor diesem Gerichte angeordnet worden ist.

Da dcr Aufenthaltsort dcr Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Eiblanden abwc»
send sind, so hat man zu ihrer Vcttrelung
und auf lhre Gefahr uud Kosten den
Herrn Franz Schönbrun von Mottling
als cuiktor kä l ^ u m bestellt.

Diefelbcn werden hiroon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt lm
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, wiorlgeuS diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-

nung verhandelt werden wird und die Ge-
klagten, welchen eS übrigens frei steht, ihre
Rcchtsbehclfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu gcbrn, sich die aus einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Mottling, am
31. März 1874.

(1424-2) Nr. N353.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. t. stäol.-beleg. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum dieSge-
richllichen Edicle vom 31. Jänner 1874,
Z. 18281, hiermit bekannt gemacht:

<ts werde, da zu der I., auf den 17ten
Juni l. I . angcvldneten exec. Feilbietung
der in den Josef VeSlaj'schen Verlaß
gehörigen RealitalRctf.-Nr. 52 ' / „ wm.IV
loi. 131 ad Strodclhof lein Kaufiu»
stigcr erschienen ist, zu der 11, auf den

! 18. Juli l. I.

angeordneten exec. Feilbietung der obigen
Realitüt mit dem frühern Anhange ge-
schritten weiden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 18. Juni 1874.

(1195-2) ^ N r . 1497.

Erinnerung
an Maria P i b e r n i l .

Von dem l. l. Bezirksgerichte Egg
wird der Maria Pibernit hiemil erinnert:

Es habe wider dieselbe bel diesem
Gerichte Jakob Hribar von Lipa die
Klage l'0to. Verjahil und Erloschener»
llärung einer in äcbiw haftenden Tabu-
larpost per 70 f l . C. M . überreicht, wor»
über die Tagsahung auf den

22. J u l i 1 8 7 4 ,

früh 9 Uhr, hieramtS angeordnet worden ist
Da der AufenlhallSott der Geklagten

diefem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe-

l send ist, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Thomas Jerelina von Lipa als ouwtor
aä !lci,um bestellt.

Maria Ptbernil wird hieoon zu dem
Ende verständigt, damit dieselbe allmfallSzu
rechter Zeit selbst erscheinen oder fich einen
andern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und die
Geklagte, welcher es übrigens frei steht,
ihre Rcchtsvehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Veruvsäumuna entstehenden
Folgen selbst beizumesfen haben würde.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 20ten
April 1874.
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Schwimmschul-Eröffnimg.
Das gefertigte Comite zeigt dem V. T. hiblwum ;iu. dass der

Schwimmponton
an der Laibach wieder aufgestellt und die Badesaison mit heutigem eröffnet
wurde.

Abonnementskarten für die ganze Saison ä 4 rl.
„ „ 12 Bäder a 1 .,

und nur in der Buchhandlung v. Klein may r & Bainbcrg; zu haben.
Der Ponton bleibt von 10 bis ll1/., Uhr vormittags fiir Ilunieii re-

serviert.
Unterricht an Nichtschwimmer wird heuer von einem erprobten Schwimm-

lehrer gogen eine Gebühr von 2 rl. ertheilt. (1478—1)

SchwiimiiscliiiM'oinitö.

Collectiv-Anzeiger.
V e r l a u f t w e r s e n : eine nah^zil gan; „eue

zweispiwnige Kutscha um 250 f l . , ein hllbsche«
Eie i rnwagei l , eine scl>r brauchbare Nähmaschine;
— Tienst suchen: 3 Haiidlungscommis „nd
2 Lchrjiiligcn, 1 Kutscher, 4 Knechte, 1 Bonne;
gepachtet w i r d : > licines Gasthaus; ver -
miethet w e r d e « : Sommer und Iahreswohnun-
gtN, ?!!! grvälimigcr schöner S ta l l . — Der E s l -
lect iV-Unzeigcr erscheint vom 4. d, angefau-
an jedem E a m b t a g , cr wird zu llcinen und
billiqen Nnzeigeu bestens empfohlen. Näheres
im Annoncenbureau z> ^aibach (Fürftenhos
(206). 1479)

» ' ! » .
A m 2it. und 24. I n ' i d. I . l'ec,i>mt

die von der hohen Reg^iung genehmigte und
garantierte große Geldverlosung, in welcher nach-
stehende Treffer zur sicheren Entscheidung lammen.

vi. Ikir. 12l!,0l!l),
lU0.N00. 5,0,00«, 25,000, 20,000, 2 ü
l3,0N0, « k 10,000, »000, 2 ^ «000,
<i ü 5000, 22 l, 4000, 2 il lt0U0, 2500,
;l3 ü 2000, 42 ü 1500, 25« ̂  UW0. »k
50«, ä l« ii »00, 2;l i» !t«0, '.^» i» 200,
95U il l0<» u. s. w.

Mciu Gcsckilft. welches I860 gMiiube».
elfreut sich sowohl hier wic nuswärlS des besten
Rnscs, indem mir schon sämmtlich die grüßten
Treffer zuthcil wurdcu. Ich empfehle daher zu die-
ser gllnstlgcn Verlosung stanze Vose i>, fi. 7,
halbe i l fl. i l 50, v ie r te l :> fl. 1 75.

Nach Ziehung ftude amtliche Ziehungsliste
sowie Gewinngrldrr unter strenger Verschwiegen-
heit pimlllich zu. Man wcnde sich daher ver-
«ranuigsvoll an (!1A!—20)

Adolph Liliechld,
. " Bank- und Wcchsclgeschüst,

Hamburg.

(1307-3) Nr. 7490.

Executive
Realitütcu-VelftciMUllg.

Vom l . t. slädt. d l l ^ . BczirlSgcrich e
Laibach wild bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen des Franz Duöa
von Malavas vei S t . Georgen die dritte
executive Versteigerung dcr d^n Andrcas
Sdravjc von S t . George, Nr. 8 gel)i^ igm,
gerichtlich auf 349 l st. geschätzten, im
Grundbuche Sonnegg 8ud Urb.'Nr. 609,
Rctf.-N»-. 452, Clul..Nr. 528 vorkommen,
den Neulitä« pcw. 60 fi. 25 tr. c 8. o,
im Reassummiclllngswege bewilligt, und
hiezu dic Feilbietungstagsatzung ans den

1 1 . J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. im AnUs.
gebäude, deulsche Gasse Nr. 180, mit dcm
Anhange angeordnet, daß die Pfandrealilät
bei dieser Feilbictung auch unter dem,
SchühungSwcrthc hiutangegeben werden

<wird.
Die LicitationSbedingnissc, wornach

insbesondere jeder öicitant vor gemach«
tem Anbote ein 10°/<» Padium zu Han-
den der Licitationecommission zu erlegen ^

hat, so wie dus SchatzlMhsprotololl und!
der GlundbuchScftract können in der!
diesgerichtlichen Neglslratur eingesehen,
werden.

K. l. stadt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 11. Ma i 1874. !

Schmerzlos
I ohno Einspritzung,
I o&ne tic Verdauung: ftörcufcc yjkti..mioiil,,
I ebne Foljrekrstnhheiton unb Beiusftfttö-
I rung: fccitt na* einer in itnv'iblifleu iJäUen t'fft
I bereäbjtcn, ganz neuen Methode
I llnrnrttlirenflftHMc.
I fcnjobl frisoh entftanbeiit nl» mi* i:nd> so
I je&r veraltete, uaturffemüii«, «-rüiittiitili
I unt schnell
I II •*. H a r t i n a n i i ,
I Mitfllteb bcT mcb. Racuftät,

I tlien, Ztatt,
I Hurt; Jpautauemägc, Gttlctutcn, F l n s s frei
I Frauon, S8k-i«f«djt, UnfuHVU-orTctt, T-ofiu
I tienen,
I i V I t t i m e n - i e J i v i i i e l M ' ,
I ebenfe, onne zu schneiden ober ju iicinitii,
I ffropfeulöfe eber syphil it ische Gesohwüro.
1 Strenge 2M?ciction tritt, owa^rt. ."ponoticrtc,
I mitkamen ober Chiffre tcjciönetc >ön»:fc tvcttni
I unK)etcufc beanttTPTtct.
1 lüci GinjenMn^ »on G fl. e. 8ß. irtrbcn Jpcit-
1 mittcl iommt ©fbrnii^SnWoeifung l)oft^)en^«utl
| jugefenttt. ( H 7 i - \,

(1437—3) Nr. 3838.

Executive Fahrnisse-
Versteigerlmg.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Herrn
5 . M . Schmitt in Laibach die exec.
Feilbietung der dem Herrn Jul ius
Mayer gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 219 f l .
90 kr. geschätzten Fahrnisse, bestehend
in verschiedenen Mrnbergerwaren, be-
willigt und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, die eiste auf den

15. Juli
und die zweite auf den

2 9 . J u l i 1 8 7 4 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vor>
und nöthigenfalls von 3 bis N Uhr^
nachmittags, im Hause Nr. 279 am,
Hauptplatze in Laibach, mit dem Bei-,
satze angeordnet worden, daß die Pfand-,
stücke bei der ersten Feilbietung nur um
oder über den Schätzungswerth, hei
der zweiten aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

Laibach, am 13. J u n i 1874.
(1377—3) Nr. 7154.

Dritte crec. Feilbietuttss.
Vom k. k Mdt.-deleg. Bezirksgerichte

in Malbuch wlrd hiemit bekannt gemacht:
Es sei üdcr Nnsuchc:, dn l. l. Finanz,

procmatur sür Kiain in Vertretung des
hohen AerarS pcto. 2N ft. 67 ' / , kr. rcsp.
tes Restes p-r N si. 95 lr. c. 8. c. die
Ncassunimielung der mit Bescheid vom
6. Februar 1874. Z 2248, sistirtei, dnltcn
rxcc. Fcilbietung der der Maria Ncler-
man resp. dem büchirlichei, Vesitzel Georg
Worslmr und bezichuligsweise dcm falti«
schen Besitzer Margarclh Worslner gehö<
rigen Rcalilüt Urb.«Nr. «42, wm. I ,
sol. 705 2<1 Herischaft Flödn't bewilligt
und zu deren Vornahme der Tag auf den

2 2 . J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, hicrgcrichts mit dcm
Anhange angeordnet, daß die in Erecmion
gezogene Realität bei dieser Feilbictung
nüthigcnfalls anch unlcr dem SchiitzungS-
weilhe an den Meisldielendcn hintangcgc'
bcn werden wild. !

K. l stadt.-dcleg. Bezirksgericht am!
11. M a i 1874.

S L K U R O R T T Ö B E L B A D Ä
Die herrliche Luge, ein r«;izfiulcf) Wiesentlial niittMi iu dcii lippigslcu und aus-

gedehntesten Fichtenwäldern, dir; balsamische Luft und das stärkende Klima, in der Nähe
hoher Alpen zeichnen nebst seiuen Quellen Tobelbad vor vielen anderen Kurorten der-
Bclheu Klaase aus.

Die eisenhaltige Akratotherme hat die seltene Mitteltemperatur von -| 23" R., welche
den empfindlichsten Nerven am meisten zusagt.

Zweite Quelle -\~ 20" R. wie Vöslau; Bassius, wärmere Wannenbäder, Porzellanbad,
Fichtennadelbäder, Douchebad, Molkensiederei, Traubenkur.

Die Bäder sind: 1. nervenstärkend, beruhigend, daher heilkräftig: Nerven-
leiden jeder Art von Ueberreizung oder Schwäche bis zu Convulaiouen, Veitstanz, Hysterie,
Ischias, Gebärmutterschwäche, Abortus; 2. blutboreitend, blutverbcssernd, daher in:
Rheumatismus, chronischen Katarrhen, Blutarmiith, passiven Blut- und Hchleiraflüsseu,
Skrophcln, Hämorrhoideu, Uterusseukuug.

Comfortable Unterkunft (heuer werden wieder zwei neue Häuser fertig) gute Reatau-
rauts, Kursaal mit vielen Zeitschriften,iSpieltischen und ('lavier, nchöne Waudelbahn, gute
Kurmusik, Bälle, Tombolas, Concerte, prachtvolle Anlagen, herrliche Umgebung leisten für
jedermann die weitere Bürgschaft »jiues sehr angenehmen und erquickenden Aufenthaltes

Broschüren im Buchhandel. Badedirection: CP1I«(HV V. H O I I O H K / , , Dr. der
Med. u. Chir., Mag. der Geburtshilfe. (ö88—1)

(1457—2) Nr. 2683.

Executive NealMew
Versteigerung.

Bom k. k. Landesgcrichtc in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der The-
resia Mesesnov die executive Feilbie-
tung der in den Josef Pvegel'fchen
Verlaß gehörigen, gerichtlich auf

^ 4500 f l . geschätzten, i l l Laibach in der
Tirnauvorstadt «u!> Haus - Nr . I l i
gelegenen Hausrealität sammt Garten

^ bewilligt und hiezu drei Feilbictungs-
! Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1 5 . J u n i ,
die zweite auf den

13. J u l i
und die dritte auf den

1 7. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12
Uhr, im Amtsgebäude des k. k. Lan-
desgerichtes mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbic-
tung nur um oder über den Schä-
tzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demfelben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 1 0 " ^ Badium

!zu Handen der Licitationscommission
! zu erlegen hat, so wie das Schä'tzungs-
^ Protokoll und der Grundduchsextract
^können in der diesgerichtlichen Regi-
stratur eingesehen werden.

Laibach, am 2. M a i 1874. .
Nr. 3911 .

Nachdem zu der ersten Feilbie-
tungstagsatzung kein Kauflustiger er-
schien, hat es bei der auf den

1 3 . J u l i und
1 7 . A u g u s t 1 8 7 4

angeordneten zweiten und dritten Feil-
bietungstagsatzung das Verbleiben.

Laibach, am 20. J u n i 1874.

(1429-2) Nr. 3652.

Reassumiermlg
dritter ercc. Feildietuug.

Von dem k. t. BezittSgerichtt Feislriz
wild belannl gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Slcrle
von Bai die mit dem Bescheide vom 21stcn
Jänner 1867, Z. 48l), °uf den 16. April
1867 angeoidnet gewesme dritte exec. Fcil«
dictum der dem Michacl Tomsii von Bai
?ir. 20 gehörigen, im Grundbuch«: aä Herr-
schaft Prem 8ud Urb.-Nr. 5 voitommenden
Realität mitd em vorigen Anhange im
Rlussllmicrullgswcgc auf den

28 . J u l i 1 8 7 4 ,
vormittags <.1 Uhr, hitlgcrichts bcslimmt
worden.

K. t. Btziltsgericht Fcislriz, am 25sten
Apli l 1874.

(1439 -2 ) Nr. 2159.

Auffordll mlg.
«jol, tm„ t. l. B^ill^nenchlc Obcr-

laibuch wild hicmil bclannt gcmacht i
<5S sli «us Al'suchc:, dcl« Vlnlon ^iz.

zal el Consuilel! i l , dic Einleitung dce
Pklfah^nS M TodcsclllllNln>) des zu
Podgora, OerichlMzj«! Ol'crlaibach, im
Jahre l7'.)0 <zcl',ort,cn, l)creili< vor 60
Itth^cli uelschollencn Gco»g Bizjat gcwil«
li^t und Herr Hlüliz Ogrin vvü Oberlai.
b«ch zuln Eu7«lor dicsrv Vermißten cl-
nannt worden.
Geor^ Bizjal wird daher aufgefordert,

b i n n e n einen, I a h r c ,
d. i. bis l5 . Mai l874, vormitlags l 0 ^
Uhr, enlwcdcr vor diesem Gerichte z>,
erschtlucn odcr dosselbc oder den ernalin«
ten Curator von seinem Lclicn und Anf<
enlhallSvltc in 5lcnl,tl>iö zu setzen, wi<
drigenft nach dnser Frist über neuerliches '
«nsuchcn zu s încr Todebcrllärlmg würde
g'schrillen werdell.

K. t. Gezilli'gerlcht Oberlaibach, am
12. «pri l 1874,

( 1 4 4 0 - 2 ) Nr. l l ^ .

Uebertlilguug
dritter ezec. Fctlbietull^.

Vom t. l . ÄlzirlSgerichlc Odcrlaibach
wild bslannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Vollmmd<
schaft der mdj. AndrcoS ttetiaritt'ichm
Erben von Obc>laibcch die mit den,
Bescheid vom 28. November 1873. Z.
3752, bewilligte nnd aus den 30. März
1874 überttllgene executive drille Fcilbic^
tnng der dem M^tlhüus Gcimet von
^aase gehöiigen, im Ärnndbuche der Hell«
schaft Frcudenthal «ud tom. I.. s^. 35 l ,
Nc t f . -N ' . 210 vortomlncndc Rculi'lU
ücuerdinljs auf den

3 l . J u l i l. I .
früh 9 Uhr mit dem vorigen slnhanqc
übertragen worden.

K. l. Äeziilsgerichl Oberlaibach, am
30. Mä,z 1874.

Fleisch-Talis^^'
i n d e r S t a d t ^ a i b a c h f i i r den

M o n a t J u l i 1 8 7 4 .

1. Sorte L !^.L
(Fleisch bester Qualität): Z ZU<"
1. Rostbraten "
ii. i?ungc»blatcl! tr. lr.

4. Kaiserstücl ^ " " d . 30 27
5). SchlUsseliirtcl
«. SchwciMcl

2. Sorte

(Fleisch mittlerer Quali tät):
7. Hiutcrhals ,
«. Schultcrslült l , „ , ,
!). Nippcnstilct s PsUlw . ^ 2^

10. Obcrweichc I

3. Sorte

(Fleisch geringster Qualität):
11. Fleischtopf ,
»ii. Hals !
13. Uutcrwciche l P f u n d . 22 1^
l^l. BrllststUcl s
15. Wadcllschiutcll 1

Magistrat der t. l . Landeshauptstadt
Laibach, am 27. Jul i 1874.

Der Bürgermeister: Lasch«»«.

Vrnck n»l> Verlag von Ign»ß v. «l t lnmnyr <l Feb,r ««mberg.


